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"'s Berner dominierten die Einzelprüfungen

trofam"'Ctl0n Einzelkonkurrenzen stellten die Berner Ver-

d
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Ri h i
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Bachmann (Steffisburg) und Ad] Uof Fritz Egli (Wa-
rn' Foto Ass

Blick
« über die
Grenzen
BlJNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

Die neue Waffengeneration, bestehend u a aus dem

Kampfpanzer Leopard 2, Flugabwehrpanzer Gepard, Ver-
bindungs- und Beobachtungshubschrauber,
Panzerabwehrhubschrauber, MRCA-Tornado, Alpha Jet Schnellboot

143 A und Fregatte 122, soll etwa 55 Milliarden betragen,

davon sind 15 Milliarden zwischenzeitlich bezahlt 20

Milliarden entfallen auf den mittelfnstigen Zeitraum von
1980-1983, der Rest wird spater fällig Obwohl die
Finanzierung gesichert scheint, verandern Preiserhöhungen
immer wieder erheblich die vorausgegangene Finanzie-
rungsplanung Während der Kampfpanzer Leopard 1 noch
fur 1,1 Millionen zu haben war, müssen heute fur das
verbesserte Nachfolgemodell 2 bereits 4 Millionen
aufgewendet werden Noch augenscheinlicher sind die Ver-
gleichszahlen bei den Flugzeugen Der Systempreis fur
einen Starfigther betrug vor 15 Jahren 15,7 Millionen, fur
den Allwetter-Kampfbomber MRCA-Tornado sind nun 62
Millionen zu bezahlen

Soldaten und politische Veranstaltungen

Nach den Grundsätzen des Soldatengesetzes ist es den
Soldaten untersagt in Uniform an politischen Veranstaltungen

teilzunehmen Diese Regelung bringt immer wieder
Probleme und Disziplinarfälle im Truppenalltag mit sich
Der Deutsche Bundeswehrverband, Vertreter der
dienstrechtlichen und sozialen Belange der Soldaten, beabsichtigte

bei drei Veranstaltungen darauf hinzuweisen, dass
man mit dem Gesetzgebungsgang des Deutschen
Bundestages hinsichtlich einer Vielzahl von Soldatenanliegen
nicht einverstanden sei
Daraufhin entschied der Bundesminister der Verteidigung,
dass Soldaten der Bundeswehr bei den Veranstaltungen
ihres Verbandes nicht in Uniform erscheinen dürfen

HSCHD

25 Jahre NATO-Mitglied

^ 6 Mai 1980 gehörte die Bundesrepublik Deutschland
5 Jahre dem Nordatlantischen Verteidigungsbündnis an

die gemeinsame Sicherheit stehen auf deutschem
pddan, entlang der Demarkationslinie zum Warschauer

äkt, neben rund 200 000 US-Soldaten Einheiten aus
«nemark, den Niederlanden, Grossbritannien, Belgien,
änada und Frankreich Auf der Basis einer verlässlichen
adnerschaft konnte die NATO zahlreiche Krisen bewälti-

9®n und so zur Fnedenserhaltung entscheidend beitragen
abei stellt die Bundeswehr einen erheblichen Teil der

Kampfkraft besonders beim Heer
® den nächsten Jahren durfte die Verteidigungskraft des
dndnisses weiter gestärkt werden Spanien bemuht sich
arzeit intensiv um Aufnahme In die NATO und wurde ein
mabliches strategisches Potential einbringen Der Bun-
asrnmisterder Vedeidlgung bekräftigte erneut, dass auch

Zukunft die Zugehörigkeit zur NATO Grundlage der
aufsehen Sicherheltspolitk bleibt

'n Bremen: Chaoten gegen Bundeswehr

Ausschreitungen schwerster und letzthin undemokrati-
aaher Ad fuhde das aus Anlass der 25|ahngen Zugehörigkeit

zur NATO durchgefuhrie, öffentliche feierliche Gelob-
ls von etwa 1000 Soldaten des Heeres, der Luftwaffe und
®r Marine im Weser-Stadion in Bremen
arschiedene Verbände und Initlanten planten schon Woden

vor der Vereidigung Gegendemonstrationen, mit dem
esamtziel der Verhinderung der Veranstaltung Dabei rief
er Kommunistische Bund Westdeutschlands zur Herstel-

Un9 einer Aktionseinheit gegen die öffentliche Rekruten-
ereidigung auf Die Zielsetzung Verhinderung der Verei-
Wngsveranstalung, massive Störung, wenn eine Verhin-
erung nicht möglich sein sollte, das Ziel müsse sein, in
äs Stadion zu gelangen Die Mehrheit der Fuhrungskader

a®r Demonstranten sprach sich gegen Gewaltanwendung

*ls ledoch angereiste Anarcho-Gruppen, gut ausgerüstet
dj" Waffen fur den burgerkriegsmässigen Strassenkampf,
,® Fuhrung ubernahmen, wurde es fur alle Beteiligten
lutiger Ernst Wahrend Fahrzeuge in Flammen aufgingen,
Ersuchte eine militante Minderheit der Demonstranten
äs Stadion zu stürmen, verletzte mehrere Hundert Pollzi-
»n und Soldaten teilweise schwer und sorgte so fur
"äotische Verhaltnisse Ein Unterfuhrer der Bundeswehr
urde so schwer verletzt, dass er nur knapp dem Tode
htkam Einem Tode nicht anlässlich der Vereidigung der
lcherheit der Bundeswehr gegen einen militärischen An-

9riff von aussen, sondern bei der Ausübung eines demo-
'ätlsch rechtmässigen Dienstes in einer westdeutschen

ür°ssstadl

"ustungskosten

j9'® Beschaffung der fur die Bundeswehr vorgesehenen
®uen Waffen und Geräte kostet den Steuerzahler sehr
61 Geld Wurde In der Aufbauzeit der Bundeswehr uber-
'®9end auf auslandisches Rustungsmaterial zuruckge-

9 ' ®n, stammen die modernen Waffensysteme uberwie-
nd aus deutscher bzw Gemeinschaftsherstellungen

Frauen In der deutschen Bundeswehr

Unter den 181 000 Zivilbediensteten bei der deutschen
Bundeswehr sind 47 000 weibliche Angestellte, die alle
möglichen Arbeiten von der Elektroschweisserln bis zur
Beamtenstelle ausfüllen Uniformen tragen aber nur 54
Personen 46 Arztinnen, 2 Zahnarztinnen, 1 Veterinärarz-
tln und 5 Apothekerinnen Den bisher höchsten Dienstgrad
haben 16 Oberleldarztlnnen (Oberstleutnant) Dazu kommen

noch 30 Oberstabsärztinnen (Major) und 8 Stabsarztinnen

(Hauptmann) O B

ENGLAND

England bindet den Helm fester
8243 Millionen Pfund für die Verteidigung

«Jede Regierung hat die grundsatzliche Pflicht, die Sicherheit

des eigenen Landes zu gewahrleisten, damit dieses
seinen legitimen Interessen und Tätigkeiten im In- und
Ausland mit friedlichen Mitteln nachgehen kann Dies ist
eine Aufgabe, die die Regierung sehr ernst nimmt» Mit
dieser Feststellung leitet Grossbritanniens Verteidigungsminister

Francis Pym seinen Bericht über die Verteidi-
gungsplanung in den 80er Jähen ein Er fuhrt dann weiter
aus
«Das Schicksal von Afghanistan hat uns diesen Tatbestand

wieder einmal nachdrücklich vor Augen gefuhrt
Afghanistan zeigt, dass unsere Gegner nicht nur über die
entsprechenden Kräfte verfugen, neue territoriale und
strategische Gewinne zu verwirklichen, sondern dass sie auch
den Mut haben, diese Kräfte zum Einsatz zu bringen
Wenn wir nicht Zeugen weiterer Abenteuer dieser Art in fur
den Westen noch viel empfindlicheren Gebieten sein wollen,

müssen wir mit Standhattigkelt und Entschlossenheit
darauf antworten und zwar im Einklang mit allen freien
Ländern der Welt
Wir müssen bereit sein, Bedrohungen unserer Sicherheitganz

gleich welchen Ausmasses und Umfangs -
entgegenzuwirken und zwar nicht nur den Bedrohungen, die
sich gegenwärtig ergeben sondern auch denjenigen, die
sich noch nicht genau erkennbar in der Zukunft entwickeln
können »

Nach britischen Erkenntnissen sind die Rustungsaufwen-~
düngen der Sowjetunion weit höher als offiziell angegeben

Fur 1979 hatte Moskau die Bereitstellung von 17
Milliarden Rubel avisiert eine Summe, die jedoch nur 25%
der tatsächlichen Aufwendungen erreicht Im Schnitt wendet

die UdSSR 11 bis 13% ihres Bruttosozialprodukts fur
die Streitkräfte auf Zwischen 1970 und 1978 stieg der
reelle Wert der Rüstungsausgaben um 4% pro Jahr, eine
Quote, die von keinem westlichen Land auch nur
annähernd erreicht wurde
Unter diesen Vorzeichen ist Grossbntannien bereit, seine
Verteidigungsanstrengungen zu verstarken zumal es
davon ausgeht, dass «die Sowjetunion nach weiteren
Gelegenheiten suchen wird, um ihren Einfluss in anderen
Landern auszubauen und wiederum bereit sein wird, Gewalt
anzuwenden»

Die strategische Komponente

Den Kern der nuklear-strategischen Streitkräfte bilden vier
Atom-U-Boote der 7500 Tonnen grossen «Resolution»-
Klasse die mit je 16 Polaris-A-3-Raketen bewaffnet sind
Sie unterstehen dem Obersten Alliierten Befehlshaber
Europas Ein Boot befindet sich stets in See auf einer festgelegten

Standlinie Zurzeit lauft das Programm «Chevaline»
an in dessen Rahmen ein neuer Sprengkopf fur die Pola-
ris-Flugkorper einschliesslich verbesserter Feuerleitung
entwickelt werden soll Die damit verbundenen Kosten
belaufen sich auf eine Million Pfund Sterling Mit dieser
Massnahme werden zugleich Spekulationen ad absurdum
gefuhrt, nach denen sich Grossbritannien fur die Übernahme

des neuen amerikanischen Fernwaffensystems Trident
interessierte Fur den nulearen Einsatz sind ausserdem 56
Vulcan-Bomber geeignet, die inzwischen jedoch die Grenze

ihrer materiellen Einsatzbereitschaft erreicht haben
Ihre Fähigkeit, in sowjetisches Gebiet eindnngen zu
können, wird angesichts der standig starker werdenden
Abwehrfront bezweifelt Darüberhinaus sind die Einsatzba-
sen durch sowjetische SS-20-Raketen und den Mittelstrek-
kenbomber Backfire nach Ansicht bntischer Experten
unmittelbar gefährdet
In London weist man besonders auf die hohe Überlegenheit

des sowjetischen Potentials an taktischen Langstrek-
kenwaffen hin Unter diesen Umstanden hat sich die bnti-
sche Regierung bereit erklart, der Basierung von 160

Marschflugkörpern amerikanischer Kontruktion zuzustimmen

Ferner soll das amerikanische Luftwaffenkontingent
auf bntischem Boden aufgestockt werden Nukleartaktl-
sche Aufgaben können im Verband der Luftwaffe mehrere
Staffeln lösen, darunter auch Buccaneer- und Jaguar-
Geschwader

Rolle der Rhein-Armee

Englands in der Bundesrepublik stationierte Rhein-Armee
soll wieder auf die volle Stärke gebracht werden Sie
umfasst vier Panzer-Divisionen, eine Artillerie-Division und
die 5 Feldkampfgruppe In Spannungszeiten werden diesen

Verbanden noch die Reste der 5 und die komplette
7 Feldkampfgruppe zugeführt Dazu weitere Einheiten
des Feldheeres, so dass 70% der bntischen Landstreitkräfte

dem Obersten Alliierten Befehlshaber unterstehen
wurden Als vorrangig bezeichnet das Verteidungsministe-
rium die Modernisierung der Panzer- und der Flugabwehr
Ausserdem mussten Vorkehrungen getroffen werden, um
die britischen Deutschland-Streitkräfte schnell verstärken
zu können
Ergänzt wird das Heeresaufgebot durch starke Luftstreitkräfte,

die in der Bundesrepublik basiert sind Sie umfassen

zurzeit zwei Staffeln fur taktische und Strike-Einsatze,
ausgerastet mit Buccaneer-Kampfflugzeugen, vier Staffen
Jaguar-Jagdbomber und eine Staffel Jaguar-Aufklarer
Zwei Phantom-Staffeln dienen der Luftverteidigung, zwei
Harrier-Staffeln (Senkrechtstarter) stehen den Heeresver-
banden direkt zur Verfugung Samtliche Einsatzflugzeuge
stehen in splittersicheren Sheltern, den aktiven Luftschutz
haben Rapier- und Bloodhound-Batterien übernommen In
Krisenlagen können weitere Einsatzstaffeln der Allianzlei-
tung zur Verfugung gestellt werden

Stärkste NATO-Flotte
Grossbritannen stellt die weitaus stärkste NATO-Flotte in
Westeuropa Ihr rustungstechnischer Schwerpunkt liegt
eindeutig auf dem Gebiet der U-Jagd Drei neue
Hubschrauberträger werden in absehbarer Zeit diese U-Jagd-
streitkrafte wesentlich verstarken Sie ermöglichen auch
die Bildung von Schwerpunkten in weiten Seegebieten, so
dass der Kampf gegen den Unterwasserfeind praktisch
ohne Rucksicht auf geografische Gegebenheiten gefuhrt
werden kann
Englands Flotte verfugt über die schon erwähnten 4 Pola-
ris-Atom-U-Boote 25 nukleare und konventionelle U-Boo
te, 2 Hubschrauber-Trager, 65 Zerstörer und Fregatten
zahlreiche Kleinkampfschiffe und Versorger Der Marine
gehören ausserdem 4 Seaking-Hubschrauber-Staffeln, die
an Bord eingesetzt sind In Kurze werden die ersten
senkrechtstartenden Sea-Harrier übernommen UCP

Die Lage der Streitkräfte

Der Bestand der britischen Streitkräfte belief sich zu
Beginn des Jahres 1980 auf 319 400 Personen, wovon
71 900 auf die Marine, 159 100 auf das Heer und 88 400
auf die Luftwaffe entfielen Beim Amtsantritt der konservativen

Regierung Im Mai 1979 war der Bestand noch niedn-
ger, d h 313 816 Personen dienten bei den Streitkräften
(1950 hatte Grossbntannien 688 000 Mann unter Waffen!)
Mit 55 000 Mann ist die britische Rhein-Armee das grosste
Kontingent, das im Rahmen der NATO im Ausland stationiert

ist Femer befinden sich noch Trappen auf Zypern, in
Gibraltar Belize, auf den Falklandinseln, in Hongkong und
Brunei O B

*
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Stettenanzeiger
Wir sind ein modernes Unternehmen der
Werkzeugmaschinenbranche und stellen
hochpräziese Rundschleifmaschinen her In

unserer Abteilung Werkzeugbau wird
infolge Pensionierung eine sehr interessante
Stelle frei Raschmoglichst suchen wir einen

Werkzeugmacher
fur sehr genaue Scharf- und Unterhaltsarbelten

an Bearbeitungswerkzeugen und
fur spezielle Schleifarbeiten an
Fabrikationsteilen Wenn Sie Präzision
schätzen und gerne selbständig eine
wichtige Funktion innerhalb einer kleinen
Gruppe ubernehmen mochten, dann
erwarten wir von Ihnen eine
Kurzbewerbung oder einen Anruf

omstuder
Kreativ. Fritz Studer AG
Konstruktiv. CH-3601 Thun
Produktiv. Telefon 033 3731 31

Telex 3 23 23/9211 11

Wir sind ein Unternehmen der
Werkzeugmaschinenindustrie und stellen Prazisions-
schleifmaschinen her.

Wir suchen einen

Messtechniker
Ihre Flauptaufgaben umfassen: Ermittlung
der Genauigkeit von hochgenauen
Serieteilen, kundenspezifischen Abnahmewerkstücken,

Lehren und Messgeräten sowie
laufende Überwachung afler Mess- und
Prüfgeräte.
Wenn Sie an den neusten Messmethoden
interessiert sind und als Stellvertreter des
Messraum-Leiters amtieren möchten,
dann konnten Sie unser neuer Mann sein.
Wir erwarten von Ihnen eine technische
Grundausbildung mit entsprechender
Weiterbildung und Erfahrung in der
Messtechnik. Selbständige initiative Arbeitsweise
und ein ausgeprägtes Qualitätsbewusstsein
sind wichtige Voraussetzungen zur Erfüllung
der Aufgabe. Ebenfalls sollten Sie
Sprachkenntnisse in Englisch und Französisch
mitbringen, da Sie oft Kundenkontakte
haben werden.

Wenn Sie dieses anspruchsvolle und
vielseitige Angebot interessiert, erwarten wir
Ihre schriftliche Bewerbung oder Ihren
Anruf.

•mshßder
Kreativ. Fritz Studer AG
Konstruktiv. CH-3601 Thun

Produktiv. Telefon 033 3731 31

Telex 3 2323/921111

Die Erweiterung unseres Unternehmens hat
nicht nur die Beschaffung von neuen
Anlagen und Maschinen zur Folge, sondern
auch eine Verstärkung unseres Reparatur-
Dienstes. Als Ergänzung in unser kleines
Team suchen wir einen Mechaniker fur
den

Maschinenunterhalt
Der neue Stelleninhaber sollte ein richtiger
Allroundmann mit guten Berufskenntnissen
sein, der einige Jahre Erfahrung mitbringt
Selbständigkeit, Initiative und der Wille, «sich

selber durchzuschlagen», sind
Voraussetzungen, die vorhanden sein müssen.
Branchenkenntnisse im
Werkzeugmaschinenbau sind nicht unbedingt
erforderlich, dienen aber einem neuen
Unterhaltsfachmann, sich rasch und sicher
einarbeiten zu können

Wir freuen uns, Sie schon bald in unserem
|ungen Team begrussen zu können. Bitte
rufen Sie uns an oder senden Sie eine kurze
Bewerbung.

emsluder
Kreativ. Fritz Studer AG
Konstruktiv. CH-3601 Thun
Produktiv. Telefon 033 3731 31

Telex 3 23 23/921111

«studer» ein modernes Unternehmen im
Werkzeugmaschinenbau - beschäftigt
beinahe 600 Mitarbeiter, deren hohe
Qualitätsarbeit auf der ganzen Welt
anerkannt wird
Im Zuge eines Ausbaus unseres weltweiten
Service-Dienstes suchen wir einen

Elektromechaniker
Nach einer gründlichen Ausbildung im
Werk wird ein Einsatz im Aussendienst
häufig vorkommen, weshalb eine grosse
Reisebereitschaft verlangt wird.
Zur Erfüllung der gestellten Aufgaben ist

eine gründliche Ausbildung der Berufsrichtungen

Elektromonteur, FEAM oder
Elektronikmechaniker notwendig. Selbständigkeit,

Initiative und der Wille, «sich selber
durchzuschlagen», sind Voraussetzungen,
die vorhanden sein müssen.
Wenn Sie bereits Erfahrung im
Werkzeugmaschinenbau mitbringen und überdies
gute Englischkenntnisse haben, dann würden

wir uns freuen, von Ihnen eine
Kurzofferte zu erhalten.

•mstuder
Kreativ. Fritz Studer AG
Konstruktiv. CH-3601 Thun

Produktiv. Telefon 033 3731 31

Telex 3 23 23/9211 11
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^°ntgomerys Statue von der Königinmutter enthüllt Skikjörlng Patrouille

les ist die zehn Fuss hohe Bronzestatue von Feldmarschall

Viscount Montgomery of Alamein, die von Königin
Elizabeth, der Königinmutter, in Whitehall, London, enthüllt
j^urde. Die Enthüllungsteier fand am 36. Jubiläumstag der
Landungen auf den Stränden der Normandie statt, wo
"Monty» in der grössten See- und Luftinvasion aller Zeiten.

unter Generai Eisenhower, Oberbefehlshaber aller
Alliierten Landstreitkräfte war.
~te Statue ist das Werk von Mr. Oscar Nemon, der auch

House of Commons Statue von Sir Winston Churchill
schuf. Die von John Skelton gehauene Inschrift lautet:
"Monty» Field Marshal Viscount Montgomery of Alamein,
KG. GCB, 1887-1976. Hinten am Sockel der Statue sind
seine Funktion angegeben: 1942-1944 Befehlshaber der

Armee in Nordafrika und Italien; 1944-1945 Oberbe-
tehlshaber der 21. Armeegruppe in Nordwesteuropa;
J946-1948 Chef des Imperial General Staff; 1951-1958
Steilvertretender Oberster Befehlshaber der alliierten
Streitkräfte in Europa.

Eine Patrouille der 42 Commando Royal Marines im Skik-
jöring hinter einem Oversnow-Kommunikationsfahrzeug
während der grossangelegten NATO-Manöver «Anorak
Express 80» im nördlichen Norwegen. Skikjöring ist eine
mühelose Anhängemethode zur schnellen Bewegung von
Skistreitkräften zur Verteilung über ein Gelände oder als
Patrouillen.

Die Stärke der Kriegsmarine

Die Schiffe und Boote sowie die Marineflugzeuge wurden
in den vergangenen Jahrzehnten vorwiegend in den USA,
Grossbritannien und Frankreich gekauft. Das Gros der
Marine bilden drei Zerstörer, vier Fregatten und vier
Korvetten. Dazu kommen noch ein U-Boot, sieben grosse
Patrouillenboote, fünf Küstenminensucher und eine
Anzahl von Hilfsschiffen Ab 1974 begann die Einführung von
Raketenschnellbooten, die insgesamt zwölf Boote umfas-
ste, Schliesslich wurden vierzehn Luftkissenschiffe erworben,

bewaffnet mit zwei überschweren MG. Dieses
Geschwader galt bei Indienststellung als grösster Luftkissen-
Schiffsverband der Welt. Hinzu kommen noch achtzehn
Hubschrauber des Typs «Seaking», weitere Hubschrauber
des «Augusta»-Typs, sowie ein Staffel verschiedener
Flugzeuge für Aufklärung, Kurierdienste, Seenotrettung
und Transport. - Die Personalstärke der Iranischen Marine
beträgt 30 000 Mann. O. B.

^ktlsche Wache

j^'h Mitglied der 42 Britischen Commando Royal Marines
bpwacht die mögliche Annäherung von Panzerkräften mit
e'n©r 84-mm-Panzerabwehrwaffe während Gebirgs- und
arktischen Kriegsführungsübungen in Andalsnes, Norwe-
9®n, im Zuge der grossangelegten NATO-Manöver «Ano-
rak Express 80» im nördlichen Norwegen. - «Anorak
Express» war eine Geländeausbildungsübung für Land- und
Luftstreitkräfte der Joint Allied Command Europe Mobile
£orce (AMF). Ihr Zweck bestand in der Prüfung der Streitkräfte

unter winterlichen Bedingungen sowie der Übung
e'ner schnellen Verteilung über dem Gelände Nordnorwe-
9®ns. Es ging ferner darum, die AMF in Abschreckungs-

Kampfoperationen zu üben und die Befehls- und
Uberwachungsanordnungen sowie die Koordination
zwischen Streitkräften verschiedener Nationalitäten zu prü-
|®n- - Militärpersonai mit einer Gesamtzahl von etwa
*4 000 und aus sieben NATO-Ländern (BRD, Italien, Ka-

JJada, Niederlande, Norwegen, das Vereinigte Königreich,
Jie Vereinigten Staaten von Amerika) war an der Übung
beteiligt.

ÖSTERREICH

Manöverkritik

Im erweiterten Landesverteidigungsrat legte der
Generaltruppeninspektor des Bundesheeres, Gdl Wingelbauer,
einen Bericht über die Auswertung der Erfahrungen bei der
Raumverteidigungsübung 79 vor, Der Kern der Aussage
lässt sich in einem Satz zusammenfassen: Das Grundkonzept

der Bundesheerreform ist zwar richtig, aber die
Durchführung lässt zu wünschen übrig.
Was bereits in der ersten Manöverkritik gleich nach
Schluss der RVÜ 79 festgestellt wurde, bringt auch dieser
Erfahrungsbericht zum Ausdruck; Die Ausrüstung für die
Flieger- und Panzerabwehr ist mangelhaft, der
Ausbildungsstand der Kommandanten auf unserer Ebene ist
nicht in erforderlichem Ausmass erreicht, und entwickelt
sich langsam zum zentralen Problem der Landwehr. Dazu
kommt nun als weiteres Negativum die Feststellung einer
mangelnden Motivation der Reservisten: Wie bei sonstigen

Truppen- und Kaderübungen hat sich auch bei der
RVÜ 79 eine relativ hohe Zahl von Reservisten, die einberufen

waren, aus verschiedenen Gründen von der Teilnahme

befreien lassen. Dazu heisst es in dem Bericht des
Generaltruppeninspektorates: «Sinn und Funktion des mi-
lizarligen Heeres scheinen Reservisten und ihren
Dienstgebern nur in geringem Masse bewusst zu sein.» Anderseits

lobt der Bericht die hohe Moral und den grossen
Einsatzwillen jener Milizsoldaten, die bei schlechtesten
Witterungsbedingungen ihre Pflicht vorbildlich erfüllt
haben. Hinsichtlich der Ausrüstung wird in dem Bericht die
Forderung nach besserer Ausrüstung vor allem zur Panzer-

und Fliegerabwehr erhoben. Fliegerabwehr-Lenkraketen

zur Überwachung des Luftraumes seien ebenso
erforderlich wie Panzerabwehrraketen, weil sonst «hohe personelle

Verluste» erwartet werden müssten.
Der Armeekommandant, GdPzTrp Spannocchi, zeigte sich
enttäuscht über die negative Kritik der Armee in der
Öffentlichkeit, Disziplin und Moral der Truppe seien in Ordnung,
zu verbessern gebe es immer etwas. j-n

*
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Neue Dienstgrade - nur noch vier Generäle

Brigadier (Bgdr)

Divisionär (Divr)

Seit 2. Juli d.J, gibt es im österreichischen Bundesheer
neue Dienstgrade: Nachdem Anfang der 70er Jahre der
Titel «Brigadier» abgeschafft worden war, taucht er nun
wieder aus der Versenkung auf, und zwar gemeinsam mit
dem «Divisionär» und dem «Korpskommandanten». Bei
der Namensgebung ist offensichtlich die Schweizer Armee
Pate gestanden. Den Titel «Generalmajor» gibt es nicht
mehr.
In Österreich sind Offiziere, rechtlich gesehen, Beamte
und daher in das Beamtenschema mit den Dienstklassen
II—IX eingebunden. Dienstklasse VII ist der Oberst. Daneben

gab es bisher noch einen Oberst der Dienstklasse VIII
und in derselben Dienstklasse den «Brigadier» und den
«Generalmajor». Seit 2. Juli ist die Bezeichnung «Oberst»
der VII. Dienstklasse vorbehalten, Offiziere der Dienstklasse

VIII tragen grundsätzlich die Bezeichnung «Brigadier»
(1 Stern). Aber von den Grundsätzen gibt es natürlich
Ausnahmen, daher gibt es in der Dienstklasse VIII auch
die Funktionsbezeichnungen «Divisionär» (2 Sterne) und
«Korpskommandant» (3 Sterne). Divisionäre sind nun die
Kommandanten der beiden Divisionen, die Militärkomman-
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Stellenanzeiger
cS*fen<&

DER FLUGHAFEN
p. if v. ZÜRICH-

IHR ARBEITSPLATZ
Die eidgenössische Steuerverwaltung

sucht zur Ergänzung und Verstärkung ihrer
Aussendienststabe der Hauptabteilungen

Stempelabgaben und Verrechnungssteuer
Wehrsteuer

Warenumsa tzsteuer

eidg. dipl. Buchhalter
oder

Buchhalter mit
Vorprüfungsattest
oder

Betriebsökonomen
HWV
-Richtung A (Rechnungswesen)

zur Durchfuhrung ihrer verschiedenen
Revisions- und Kontrollaufgaben bei Banken,
Finanz- und Handelsgesellschaften sowie
Industrie- und Handelsbetrieben, ferner fur die

Aufsichtstätigkeit bei den kantonalen Veran-
lagungsbehorden. Muttersprache: deutsch,
französisch oder italienisch

Wir bieten in allen Gebieten eine selbständige,
abwechslungsreiche und interessante Tätigkeit
und - gute Leistungen vorausgesetzt - gesicherten

Aufstieg. Unsere erfahrenen Mitarbeiter
betreuen die Nachwuchskräfte und vermitteln
ihnen die notwendigen praxisnahen Kenntnisse
zur Ausübung einer erfolgreichen Tätigkeit.

Von Kandidaten (Idealalter bis 45 Jahre), weiche
die umschriebenen Voraussetzungen erfüllen,
erwarten wir gerne eine schriftliche Bewerbung
unter Kennziffer 80 mit Lebenslauf, Photo und

Zeugnisabschriften

Sie können uns aber auch vorerst anrufen.
Uber weitere Einzelheiten orientieren Sie

Herr Wuthrich' (031) 61 7122
Herr Dick (031) 61 7121

Eidgenössische Steuerverwaltung
Personaldienst, Eigerstrasse 65, 3003 Bern

Anstellungen

Wir wissen auch nicht mehr als andere...
ABER...

Vielleicht geben wir uns etwas mehr Mühe.

Arbeit nach dem Dienst?
Für uns kein Problem

Telefonanruf genügt1
Bern: 031 226630 - Zurich 01 440922

Genf. 022 31 1619 - Lausanne: 021 241600

Wir suchen in den Kommando-Stab des
Berufsfeuerwehr- und Rettungsdienstes

des Flughafens einen

Sanitäts-
Offizier

fur die fachliche und administrative Begleitung

des Sanitätsdienstes. Nebst dieser
Hauptaufgabe sind die Pflichten eines
Berufsfeuerwehr-Offiziers zu erfüllen. Die

entsprechende Einarbeitung wird zugesichert.

Anforderungen:

- Alter ca. 30 bis 45 Jahre

- Schweizer Burger
- abgeschlossene Ausbildung in einem

Pflegeberuf oder Angehöriger des
Sanitätskaders der Armee oder Mitarbeiter

eines professionellen Rettungsdienstes

- Gewandtheit im schriftlichen Ausdruck

- gute organisatorische Fähigkeiten

- Führungserfahrung

- Instruktions- und Verhandlungsgeschick

- Praxis in Feuerwehrdienst/Luftschutztruppe

erwünscht

Wenn Sie diese anspruchsvolle und
interessante Tätigkeit anspricht und Sie die

Anforderungen erfüllen, senden wir Ihnen

gerne unsere Anmeldeunterlagen. Bitte
wenden Sie sich an:

Amt fur Luftverkehr
Personaldienste
8058 Zürich-Flughafen
Tel. 01/ 816 26 20



nton, der Kommandant der Theresianischen Militäraka-
Kab'16, C'er ^c'jutant dss Bundespräsidenten, der Chef des

de
I?etts ^es Bundesministers für Landesverteidigung,

'Stellvertreter des Generaltruppeninspektors, der Stell-
nreter des Armeekommandanten, die Stellvertreter der

J^oromandanten, verschiedene Amtsleiter im BMfLV
einige leitende Offiziere. Den Titel «Korpskomman-

m» tragen in der Dienstkklasse VIII der Generaltruppe-
nspektor, die Sektionsleiter im BMfLV, der Armeekom-
andant, der Kommandant der Landesverteidigungsaka-
m,e und die beiden Korpskommandanten. Eine Beförde-
n9 in die Dienstklasse IX («General», 3 Sterne, silberner
'^nblätterkranz) ist nur noch für den Generaltruppenin-

BMfi
r' ^6n Arrnee^ommandanten, die Sektionsleiter im

'LV und unter bestimmten Voraussetzungen für den
Mandanten der Landesverteidigungsakademie und
®n der beiden Korpskommandanten möglich. Derzeit

a das Bundesheer also vier Generäle: den Generaltrup-
2 JlnsPektor, den Armeekommandanten, den Leiter der

Qktion IV und den Kommandanten der Landesverteidi-
^ngsakademie.

'© für die Öffentlichkeit am markantesten in Erscheinung
ende Änderung ist die Reduzierung der roten Lampas-

Die bisherigen Generalmajore mussten die roten
reifen an den Hosen abmontieren lassen, dafür bekom-
®n sie einen oder zwei Sterne (je nach Funktion) auf dem

^sgenspiegel dazu. J-n

^0rPskommandant (KKdt)

Dienstgradabzeichen für den Dienstgrad «General»
ö'®ibt mit drei silbernen Offizierssternen und einem
aufgepickten silbernen Eichenblätterkranz unverändert.

]• Bundestag der österreichischen
°fflzlersgesellschaft

^'e Österreichische Offiziersgesellschaft (ÖOG) hielt ihren
6rsten Bundestag in Graz ab, In dieser Gesellschaft sind
s°Wohl aktive Offiziere wie auch Reserveoffiziere vereint-

Ihre Bundestagung war also das richtige Forum für
6|nen Vortrag des Armeekommandanten, GdPzTrp Span-
^°cchi, über den «Österreichischen Offizier der achtziger
Jahre - Ziele und Wege». Die Offiziersausbildung im Bun-
Pasheer findet derzeit nicht die volle Zustimmung des
Arrneekommandanten. Das neue Verteidigungskonzept
fordere auch ein «neues Offizierskorps». Dem Reserveoffizier

komme eine immer grössere Bedeutung zu; im

^a"e einer Mobilmachung würde das Offizierskorps des
^undesheeres zu 80 bis 90% aus Reserveoffizieren, das
jl®'sst aus Milizoffizieren, bestehen.
t,n©n interessanten Einblick in das Schweizer Wehrsy-
Pem vermittelte der als Gastredner eingeladene Divisionär

r- Feldmann, früher einer der schärfsten Kritiker, seit der
Bossen RVÜ 79 aber voll des Lobes über das neue
österreichische Verteidigungskonzept. Seine Ausführungen
Jjb®r das Wesen der Miliz und das Schweizer Wehrsystem,
°as kaum auf ein anderes Land übertragbar sei, stiessen
auf grösstes Interesse der österreichischen Offiziere, J-n

SPANIEN

Tag der Streitkräfte

Seit 1978 ist es in Spanien Usus, jedes Jahr einen Tag der
Streitkräfte durchzuführen. Heuer fand er in der
Provinzhauptstadt Valencia statt, wo sich der Sitz des Stabes der
III. Militärregion befindet. Hier fand denn auch am 1. Juni,
am Sonntag nach dem Fest des «San Fernando» ein
Defilee statt. Eine Sondermarke in einer 10-Millionen-Auf-
lage zeigt ein AMX-30-Panzerfahrzeug, ein Kampfflugzeug

vom Typ Phantom F 4 E und im Hintergrund links ein
U-Boot mit Fernlenkgeschossen sowie ein leichtes Kriegsschiff

(Korvette). Rechts aussen schliesslich finden wir
noch einen Soldaten, der in der rechten Hand ein Gewehr
und auf dem Rücken ein Radiogerät trägt. AEZ

Panzer
Erkennimg

Panzererkennungs-Quiz 4/80: Flabraketenpanzer
Zu welchen Bildern gehören die nachfolgenden Typenbezeichnungen?
SA-8 GECKO / SA-9 GASKIN / CROTALE / ROLAND / RAPIER / CHAPARRAL

*S|Jk

"-.i

Schreiben Sie bitte Ihre Antwort auf eine
Postkarte. Senden Sie diese bitte mit Ihrer
gut leserlichen Adresse (Mil Grad, Name,
Vorname, Strasse, PZL, Ort) bis zum

15. September 1980 (Poststempel) an die
Redaktion «Schweizer Soldat»,
Inselstrasse 76, 4057 Basel.
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